
Heilen mit mehr 
Geist und Seele. 



„Komplementäre“ 
Heilweisen bei Kindern 
 

 können die Chance auf Heilung, oder zumindest  
auf Linderung, beträchtlich erhöhen 

 senken das Risiko von Rückfällen 
 lindern Nebenwirkungen konventioneller Therapien 
 verbessern Allgemeinbefinden und Lebensqualität 
 sind mit schulmedizinischen Maßnahmen verträglich 
 geringere bis gar keine schädliche Nebenwirkungen 
 sind i.a. preiswerter 



Unser Anliegen. 

Kindern, die aus schulmedizinischer Sicht  
als „behandlungsresistent", wenn nicht gar  

als unheilbar gelten,  
sollen therapeutische Auswege eröffnet werden,  

wie unkonventionelle Heilweisen  
sie erfahrungsgemäß in vielen Fällen bieten -  

unter anderem Geistiges Heilen. 
 



Hauptziele 

Vermitteln. 

Beraten. 

Behandeln. 

Bezuschussen. 
Informieren. 



Hauptziele 
Vermitteln. 
Beraten. 

Behandeln. 

Bezuschussen. 

Informieren. 
Lehren. 



Ärzte, Psychotherapeuten, Heilpraktiker  
u.a. Therapeuten, die mit unkonventionellen 
Heilweisen bei chronischen Leiden 
besonders erfolgreich sind. 
 

Bedingungen: 
  min. 1 Jahr Praxis 
  Nachweise von Behandlungs- 
   erfolgen ib. in „therapie- 
   resistenten“ Fällen 
 Einverständnis mit „Screening“ 

1. Partner-Praxen 

aktuell 32. 



Ein Hauptproblem  
des AUSWEGE-Projekts 

2. Anwender Geistigen Heilens 



Das Heiler-Netzwerk 
150 Heiler in 37 Ländern (Stand: Herbst 2010) 



IVH-Heiler außerhalb Europas 



Heiler im deutschsprachigen 
Raum 



... vermittelt nur. 

Kein „Beitritt“, keine „Mitgliedschaft“ - 
die IVH ist kein Verein,  
sondern eine reine Vermittlungsstelle.  
(Keine Aufnahmegebühren, 
keine Mitgliedsbeiträge,  
keine Vermittlungsprovisionen.  
Heilern entstehen keinerlei Kosten.) 



Innerhalb der IVH: 

Das „Christliche 
Heiler-Netzwerk“ (CHN) 

www.christliches-heilernetzwerk.de 



Merkmale  
der IVH-Heiler 

 

Durchschnittsalter:   60 Jahre 
 
Erfahrung:  
      heilen seit durchschnittl. 19 Jahren 
 



Das Buch 
zum IVH-Netzwerk: 

In guten Händen.  
Heiler im Porträt. 

 



Auswahl  
der IVH-Heiler 

Jeder IVH-Heiler erkennt einen Verhaltenskodex  an. 



Bei Verdacht auf 
Verstöße gegen den Kodex: 

Mediation  

Edith Hartmann (Ltg.) 



Auswahl  
der IVH-Heiler 

Erfahrung 
           pro Jahr heilerischer Tätigkeit 
        
Empfehlung durch Experten 
 pro Expertenvotum 
       
Empfehlung durch andere IVH-Heiler 
 pro Heilervotum       
  

Für jeden Heiler wird ein „IVH-Score“ ermittelt,  
der sich aus der Addition von Punktzahlen  
in 10 Bereichen ergibt: 



Auswahl  
der IVH-Heiler (Forts. 1) 

Erfolgreiche Teilnahme an  
wissenschaftlichen Studien 
- pro Studie  
zusätzlich je nach Qualität der Studie 
-  Vergleich Behandlungs-/Kontrollgruppe   
-  randomisierte Gruppenzuteilung     
-  vergleichbare Ausgangswerte (baselines) der Gruppen  
-  Behandelte verblindet      
-  Untersucher verblindet     
-  statistische Auswertung      
-  Veröffentlichung in Fachzeitschriften mit peer review, 
    als Diplomarbeiten oder Dissertationen    
 



Auswahl  
der IVH-Heiler (Forts. 2) 

Ausbildung 
- zum Arzt      
- zum Heilpraktiker     
- zum Psychotherapeuten     
- pro sonstiger therapeutischer Ausbildung   
 
weitere Therapieangebote  
(über Geistiges Heilen hinaus)  
-  pro zusätzlicher Therapieform     
 
Zusammenarbeit mit Arztpraxen, Kliniken 
und sonstigen medizinischen Einrichtungen  
(min. 1 Monat)    
-  aktuell       
-  früher    



Auswahl der IVH-Heiler (Forts.) 

dokumentierte  
Behandlungserfolge 
bei chronisch Kranken,  
die zuvor seit  
mindestens einem  
halben Jahr auf  
konventionelle Maßnahmen  
nicht angesprochen haben 
 



Instrumente der  

Qualitätssicherung 

mittels des 
„Meldebogens“ 



Erfolgsberichte aus Heilerpraxen  
werden bearbeitet von der 
 

Abt. Evaluation  
& Dokumentation 
Ärzte des AUSWEGE-Fachteams 
 
 



 
Die überzeugendsten Fälle  
von „Geistheilungen“  
werden veröffentlicht in der 

 
Schriftenreihe 
„Lichtblicke“ 



Auswahl der IVH-Heiler (Forts.) 

 
-  Ergebnisse eines  “Screenings“ 
    durch Beauftragte der Stiftung Auswege/IVH, die in Praxen 
    Eindrücke sammeln, teilweise verdeckt (als „Patienten“) 
 
 



Auswahl der IVH-Heiler (Forts.) 

 
Beurteilung durch 
Patienten 
ermittelt als Durchschnittswert  
von Einzelbeurteilungen  
(gem. Patienten-Fragebögen –  
Befund, Befinden, Erfahrungen  
mit vermittelten Heilern -,  
auszufüllen nach der letzten  
Sitzung;  
evtl. Follow-ups nach 3,  
6 und 12 Monaten.) 



Auswahl der IVH-Heiler (Forts.) 

geplante zusätzliche Kriterien: 
Eindrücke aus  
persönlichen Begegnungen 
 
11. Beurteilung durch Hilfesuchende 
      nach Probebehandlungen 
 (bei Benefizabenden, Kongressen,  

„Partner“-Wochenenden) 
 
12.Beurteilung durch andere Therapeuten  
     (peer evaluation)  
     nach persönlicher Begegnung/Beobachtung/Befragung 
 
13. Beurteilung durch AUSWEGE-Vertreter 
      nach Begegnung/Beobachtung/Befragung.  



Was taugt das IVH-
Auswahlverfahren? 



Umfrage: Wie Hilfesuchende 
IVH-Heiler/innen bewerten 

 
 
Veränderungen der Symptomatik 
„völlig symptomfrei“: 30,4 % 
„Symptome deutlich nachgelassen“: 21,7 % 
„ein wenig Linderung“: 4 % 
 
 
93 % würden ihren IVH-Heiler weiterempfehlen. 



Wozu diese IVH? 



AUSWEGE: offen für Heiler/innen 
unterhalb der IVH-Aufnahmeschwelle 

 
    „Partnerschaft“ 

Bedingungen: 
-  min. 1 Jahr Praxis 
-  Anerkennung unseres Kodex 
-  überzeugende 
   Behandlungsergebnisse bei 
   „therapieresistenten“ Leiden    
- Einverständnis mit „Screening“ 

aktuell 82. 
(Stand: Oktober 2010) 



AUSWEGE-Partnerschaft =  

IVH-Anwartschaft 
Unbefristet. 
 
Heilungsberichte können bereits zur IVH-Evaluation 
eingereicht werden. 
 
Ein „Partner“ wird in das IVH-Heilernetzwerk 
aufgenommen, wenn er im IVH-Bewertungs- 
system mindestens die Punktzahl desjenigen 
IVH-Heilers erreicht, der bisher den niedrigsten 
Score aufweist. 



Hauptziele 
Vermitteln. 

Beraten. 
Behandeln. 

Bezuschussen. 

Informieren. 

Lehren. 



 
Aufgaben 

des medizinischen  
„Fachteams“ 

 
 1. Beraten 

Hilfesuchende telefonisch informieren. 
(„Info-Dienst“) 

2. Bewerten 
Heilungsberichte überprüfen,  

Erfolge dokumentieren.  
(Abt. Evaluation und Dokumentation) 

 



Das „Fachteam“: 
40 Mitglieder D: 39, CH: 1; Stand: Okt. 10 

 
 
 

  23 Ärzte 
 

  11 Heilpraktiker 
 

    7 Psychologen/Psychotherapeuten 
 

16 wenden Geistiges Heilen an, davon 13 Ärzte. 



Broschüre  
„Info-Dienst“ 

stellt jeden Berater vor mit 
 Porträtfoto 
 Lebenslauf 
 Fachrichtung, Praxisschwerpunkte 
    (Indikationen, diagnostische/ 

therapeutische Verfahren) 
 Telefonsprechzeiten 
 Telefonnummer 



„Info-Dienst“ – Sprechzeiten 

45 Beratungsstunden pro Woche. 
Mit 20 Ärzten, 5 Heilpraktikern, 3 Psychotherapeuten. 
Stand: April 2009 



Hauptziele 
Vermitteln. 

Beraten. 
Behandeln. 

Bezuschussen. 

Informieren. 

Lehren. 



„Sommercamps“ 



„Sommercamps“ 

- 9 Tage 
- bis zu 20 Kinder mit Eltern(teil) 
- täglich  Geistiges Heilen u.a. unkonventionelle Therapien 
   Meditationen, Einzel- und Gruppengespräche 
   psycholog Beratung, psychotherapeut. Betreuung 
   Freizeitprogramm/Kinderanimation 
- ärztl. Begleitung, Vor-/Nachkontrollen, Sprechstunden 
- wiss. Begleitung (Fragebogen ltd.Arzt, Eltern; Camp-Tagebuch) 
 
 
Zuschüsse für bedürftige Familien. 



„Sommercamps“ 

anschließend: 
 Kinder werden von AUSWEGE- 

Therapeuten individuell weiterbetreut 
 med. Beratung durch unseren 

telefonischen „Info-Dienst“ 
 „Patenschaften“ durch Ärzte, HPs, PTs 

unseres med. Fachteams 
 regelmäßige Nachbefragungen 



28. Juli – 5. August 2007 

Krummendeich 
 
Deichhof  
„Pegasus“ 











Kinder im AUSWEGE-
Sommercamp 2007 

Tristan (2) 
Autismus,  

Epilepsie u.a. 

Laura (3) 
Tetraparese 

Daniel (11) 
ADHS u.a. 

Kai (14) 
Gallengangsatresie, 
Z.n.Lebertranspl., 
psych. Probleme 

Kristin (13) 
Asthma, Neuderm. 

psych.Probleme 

Clemens (13) 
choreoathet.  
Bew.störungen 
mit Lähmung 



23.- 31. August 2008 
Rheinbreitbach, Burg Steineck 



Sommercamp 2008: 13 kranke Kinder 
mit 5 Geschwistern und 12 Elternteilen 

Fortschritte bei 11 Kindern. 



AUSWEGE-Camp 2009: 
Wald-Michelbach/Odenwald 

22.-31. August 



Bei 18 von 21 Teilnehmern - bei rund 80 %  
der 50 mitgebrachten Diagnosen – waren deutliche  
Fortschritte feststellbar wie zuvor seit Monaten und  
Jahren nicht; in weiteren Fällen sind noch medizinische  
Nachuntersuchungen abzuwarten.  



4. Sommercamp 
1.-8. August 2010: 
Kleinwalsertal (Allgäuer Alpen) 



Sommercamp 
2010 

Kleinwalsertal 







Nächste Sommercamps 

27. Juli – 4. Sept. 2011 
Steinfeld b. Oldenburg 

6.-14. August 2011: 
Oberkirch/Schwarzwald 



A 4, 40 S., vierfarbig, 
mit ca. 150 Abb. 
 
 
Im Buchhandel  
oder am AUSWEGE- 
Infostand. 

Dokumentation 
der AUSWEGE- 
Sommercamps 



Hauptziele 
Vermitteln. 

Beraten. 
Behandeln. 

Lehren. 

Informieren. 

Bezuschussen. 



Drucksachen 



Drucksachen 



Newsletter 
gratis 
per eMail 











Bücher 
+ Anthologien mit 
Beiträgen beteiligter 
Ärzte, Therapeuten, 
Heiler; Patienten-
berichte, Kalender,  
Bild-/Fotobände u.a. 





Benefiz-Veranstaltungen 
bisher: 

Nov. 06:     BASEL 
15.3.07:     ZÜRICH 
27.4.07:     GEESTHACHT b. Hamburg 
14.9.07:     MÜNCHEN 
13.10.07:   LEUTKIRCH (Allgäu) 
20.10.07:   SAARBRÜCKEN 
19.9.08:     LÜNEBURG 
15.11.08:   STUTTGART 
29.11.08:   AGLASTERHAUSEN / Odenwald 
25.4.09:     POHLHEIM b. Gießen 
2.5.09:      STARNBERG 
15.5.10:     DIEPHOLZ 
21.5.11:     KIEL 
 
                         



AUSWEGE-Kongressreihe 
„Die Kunst des Heilens“ 

        26./27.9.2009 
HEIDELBERG 
 
 

www.die-kunst-des-heilens.de 





Hauptziele 
Vermitteln. 

Beraten. 
Behandeln. 

Bezuschussen. 

Informieren. 

Lehren. 



Ausblick 



Ausblick 
  Verbessern, was wir bereits tun. 
  

  Neues in Angriff nehmen, 
   was unser Projekt sinnvoll        
   ergänzt. 

-  Optimierung des Auswahlverfahrens  
-  umfassende Evaluation von „komplementären“ 
    Therapeuten und Kliniken 
-  erweitertes Beratungsangebot 
-  mehr Camps, auch für Erwachsene sowie 
   bei bestimmten Indikationen 



AUSWEGE-Hospiz 

Begleitung todkranker Kinder, 
Betreuung der Angehörigen 



AUSWEGE-Heilzentrum 

... um unsere Vision einer  
ganzheitlichen Medizin  
in einer Modelleinrichtung  
zu verwirklichen 



AUSWEGE 
für alle  
„Ausweglosen“, 
nicht nur  
für Kinder 



„Adiutorium“ 
“Personen bzw. Vertreter von 
Einrichtungen, welche die Stiftung   
mit besonders großer Kompetenz 
beim Verwirklichen ihrer Zwecke 
unterstützen bzw. durch ihr hohes  
öffentliches Ansehen, ihre 
Erfahrungen, ihre Beziehungen  
dazu beitragen können,  
die Stiftungsarbeit zu erleichtern.“ 

: 24  Mitglieder 
 
 

6 Ärzte  
   (davon 1 Heiler) 
7 Professoren 
   (Medizin, Physik, 
    Psychologie, Theologie) 
4 Heiler 
    (davon 1 Arzt) 
2  Psychotherapeuten 
2  Kirchenvertreter 
+ div. Berufsgruppen 

www.stiftung-auswege.de 



„ ... sind WIR“ 

Wie Sie zum Erfolg  
des Projekts 
beitragen können. 



 
 
 

Aktivisten 
gewinnen. 

Mitwirken. 



 
 
 
Hinweise 
auf hervorragende Ärzte, 
Psychotherapeuten,  
Heilpraktiker, Heiler u.a., 
die mit unkonventionellen  
Heilweisen ib. in vermeintlich 
„ausweglosen“ Fällen außer- 
gewöhnlich erfolgreich sind. 

Mitwirken. 



 
 

Infomaterial 
auslegen. 

Mitwirken. 



 
 

Auf Briefkuverts 
werben. 

Mitwirken. 



 
 

Im Internet: 
Link / Text 

Mitwirken. 



 
 

Mailing 
an Freunde, Bekannte, Kollegen 

Mitwirken. 



 
 
Spender  
gewinnen. 
 
-  Privatpersonen 
-  Firmen 

Mitwirken. 



 
 
Kann der 
Stützpfeiler eines  
Hilfsprojekts 

0,1 Meter  
hoch sein? 



Er kann. 
Das AUSWEGE-Spendenhäuschen. 



Das AUSWEGE-Spendenhäuschen: Einnahmepotential 

100 AUSWEGE- 
Sympathisanten 
x 
3 Spendenhäuschen 
x 
5 Euro pro Monat 
x 
12 Monate 
= 

18‘000 Euro 

Kostenübernahme für alle Kinder u. ihre Angehörigen 
eines Sommercamps. 



 
 
 

Spenden. 

Mitwirken. 



 
 
Mit 26 Cent 
pro Tag: 
 
Dem „AUSWEGE“- 
Freundeskreis 
beitreten. 

Mitwirken. 



 
Heiler-„Screening“ - 
Praxen unter die Lupe 
nehmen. 



 
 
Artikel verkaufen. 

Mitwirken. 



 
 

Eine Veranstaltung 
organisieren. 

(Vortrag, Benefizabend,  
„Tag der offenen Tür“, „Nacht des Heilens“, 

Benefizkonzert, Benefizausstellung u.a.) 

 
(Siehe Infoblatt „Veranstalter/in werden“.) 

Mitwirken. 



AUSWEGE präsentieren. 
(z.B. bei einer Messe; im Bekanntenkreis) 

Mitwirken. 



... in einem AUSWEGE-Zentrum. 
 

Mitwirken ... 



Im Internet: 

www.stiftung-auswege.de 

http://ivh.stiftung-auswege.de 
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